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   1. Vorwort


  Dieses Buch befasst sich mit dem Reizwort Pornografie, welches in der heutigen Zeit vermehrt für Zündstoff sorgt und so manche Diskussion über Moral und Wertvorstellungen entfacht.


  


  Nirgendwo wird wohl mehr über Pornografie geredet, gestritten und geschwiegen, wie in Beziehungen und Partnerschaften. Daher soll auch das Hauptaugenmerk dieses Buches auf die Pornografie in der Partnerschaft gerichtet sein. Welchen Part Pornografie in der eigenen Beziehung einnehmen darf und wie weit jeder geht, bis er an seine Grenze stößt, muss jedes Paar für sich selbst festlegen.


  


  Dieses Buch möchte Ihnen eine Einführung in das Thema bieten und sich damit auseinandersetzen, warum Mann und Frau unterschiedliche Einstellungen gegenüber Pornografie haben. Bleibt zu hoffen, dass Sie nach diesen Zeilen nicht nur mehr über die Geschichte und Verbreitung von Pornografie Bescheid wissen, sondern dass Sie auch Ihren Partner besser verstehen und ihm verständnisvoll zur Seite stehen werden, wenn Pornografie in der Beziehung zum Problem geworden ist und er nach Auswegen aus seiner Sucht Ausschau hält.


  


   2. Einführung und Definition


  Was versteht man unter dem Begriff Pornografie? Darauf wird wahrscheinlich nicht nur jede Kultur, sondern auch jeder Einzelne etwas anderes antworten. Pornografie folgt unserer Lust wie ein Schatten. Sie wurde gefürchtet, verschwiegen, gehasst und verbannt und ist dennoch nach wie vor alltäglich. Wie lässt sich Pornografie nun definieren? Pornografie stellt die menschliche Sexualität beziehungsweise den menschlichen Akt an sich direkt dar. Das Ziel pornografischer Darstellungen besteht in der sexuellen Erregung des Konsumenten.


   2.1. Pornografie und Erotik


  Es besteht ein entscheidender Unterschied zwischen Erotik und Pornografie. Währenddessen bei erotischen Darstellungen sehr viel mit Verführung und Sinnlichkeit und damit mit zwischenmenschlichen Aspekten gearbeitet wird, reduziert sich die Pornografie selbst auf die Betonung der Geschlechtsteile und die Darstellung des Geschlechtsaktes. Gemeinhin lässt sich Pornografie also definieren in einer groben und drastischen Darstellung des Geschlechtsaktes, welche den Menschen zu einem Objekt seiner Begierde macht und den Sexualtrieb aufstachelt.
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   2.2. Pornografie ist alltäglich


  Pornografische Inhalte begegnen uns heute beinahe alltäglich in Form von Fotos, Filmen und Tonträgern oder dem Internet. Die Darstellung der Pornografie im Einzelnen liegt im Auge des Betrachters. Auf jeden Fall ist Pornografie ein Begriff, der seit jeher für viel Diskussionsstoff sorgt - und das nicht nur in Partnerschaften, wo augenscheinlich unterschiedliche Meinungen zur Toleranz und Wertigkeit der Pornografie vorherrschen.


   2.3. Pornografie im Spiegel der Zeit


  Pornografie ist keine Erfindung der Neuzeit, sondern so alt wie die Menschheit selbst. In ihren unterschiedlichen Auslegungen zieht sie sich durch unsere Geschichte und hat sich mit ihr verändert und mehr oder weniger an sie angepasst. Die Medien haben die Pornografie in ihrer Gewalt und leben nicht schlecht davon. Pornografie ist jedem verständlich und allgemein zugänglich. Viele pornografische Inhalte bauen auf einer klassischen Standardsituation auf: Ein Mann begegnet einer unbekannten Frau und beide werden von den Wogen der Lust überspült und nehmen daraufhin unmittelbar sexuellen Kontakt in allen möglichen Variationen auf. Diese Darstellung ist pornografisch, obwohl sie keinerlei Gewaltsituation in sich birgt. Dennoch geht es allein um die Befriedung der eigenen Bedürfnisse. Gegenseitige Zuneigung oder gar Liebe sind keine pornografischen Aspekte. Pornografie lebt für den Augenblick. Somit ist sie austauschbar und kurzlebig.
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